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Mit dem Elektro-Liegedreirad nach Koblenz
Interdisziplinäres Schulprojekt fördert nachhaltige sanfte Mobilität

Ettelbrück. Vor knapp zehn Jahren
startete das technische Lyzeum aus
Ettelbrück Schulprojekte rund um
die Solarenergie, die nun mit der
Aktion „Solarcycling – Travel far
by solar“ eine neue Dimension er-
reichen.

Was mit der Konstruktion einer
mobilen Windmühle zur Gewin-
nung elektrischer Energie sowie
der Entwicklung von fernges-
teuerten, solaren Modellbooten
und Modellautos 2005 begann,
wurde vor drei Jahren mit dem Bau
von gleich zwei elektrifizierten
und zusätzlich mit Solarzellen
ausgerüsteten Liegedreirädern,
den sog. Pedelec’s (Pedal Electric
Drive) fortgesetzt.

Innerhalb einer außerschulis-
chen Aktivität entwickelten die
Schüler Jeff Reding, Frédéric Thil-
many, Joël Pereira, Sebastiaan Van
den Heuvel, Carlos Rosa, Luc Bley,
Alexandra Gremling, Doro Pahl,
Marc Dusemang, Andy Lionti und
Jan Louis, Schüler der Fachrich-
tungen Elektrotechnik, zusammen
mit ihren Professoren Alain Wei-
ler, Jean-Marie Cloos, André Ja-
cobs, Marc Engeldinger und Hu-
bert Dormans zwei Fortbewe-
gungsmittel. Beim Modell „e-lec-
trike solar racing“ zieht das offene
Liegerad einen mit Solarpanels
bestückten Anhänger, wogegen
beimModell „e-lectrike solar pure“
das Solarpanel als Dach aus-

geführt ist. Die beiden „e-lectrike
solar“ werden per Muskelkraft und
unterstützend von einem 250 Watt
starken Elektromotor angetrieben.
Beide Modelle sind echte „Real
Zero Emission Vehicles“, d. h. die
Antriebsenergie wird von dem
mitgeführten Solarpanel geliefert,
wodurch das Fahrzeug keine Ener-
gie aus dem öffentlichen Strom-
netz benötigt und somit auch keine

Emissionen verursacht. Erste Er-
folge erzielten die beiden Solar-
bikes im vergangenen Jahr, als sie
einen 1. und 4. Platz beim Rennen
„Six heures de Savoie Technolac“
im französischen Chambéry in ih-
rer Kategorie erreichten. Und nun
steht eine weitere große Heraus-
forderung vor der Tür. Zwischen
dem 16. und 19. Juli wollen die
Schüler mit ihrem, bei der „So-

ciété nationale de contrôle tech-
nique“ als Pedelec registrierten
und zugelassenen „e-lectrike solar
pure“ die rund 250 Kilometer lange
Strecke von Ettelbrück nach Ko-
blenz in drei Etappen zurückle-
gen. Ziel dieses Versuchs ist es
aufzuzeigen, dass diese Strecke
fast ausschließlich mit Sonnene-
nergie zurückgelegt werden kann.
Begleitet wird das Versuchsfahrz-

eug von Lehrern und Schülern auf
Elekrofahrrädern, derweil der
Energieverbrauch aller Fahrräder
erfasst wird. Eine Vergleichsana-
lyse soll dann zeigen, welches Ein-
sparpotenzial aus energietech-
nischer und emissionstechnischer
Sicht die Verwendung von Solar-
energie für den Antrieb im Be-
reich der sanften Mobilität be-
sitzt. Zudem soll der Versuch zei-
gen, ob unter Verwendung von So-
larenergie ein kleinerer Akkumu-
lator eingesetzt und ob dessen Le-
bensdauer gesteigert werden kann.

Ausgearbeitet wurde die Fahrt
von Thomas Mitchell, Bryan
Guerreiro und Mathias Derouck,
Schüler aus dem Verwaltungs- und
Handelswesen, die neben der Au-
sarbeitung der Strecke auch tour-
istische Höhepunkte einplanten.
So wird die Fahrt die zukunftwei-
sende Technik der solaren For-
tbewegung mit der geschichtli-
chen Vergangenheit verknüpfen.

Die Fahrt kann, dank der Zu-
sammenarbeit mit den Luxembur-
ger Amateurfunkern, als APRS-
Trecking über das Internet
(www.aprs.fi oder www.e-lec-
trike.lu) verfolgt werden. Das
Funksignal des „e-lectrike solar
pure“ lautet LX9E. Am 19. Juli wer-
den die Schüler dann auf dem So-
lar-Campus der Martin-Goerlitz-
Stiftung die Ergebnisse des Ver-
suchs präsentieren. (ast)

Die jungen Schüler des technischen Lyzeums aus Ettelbrück versuchen mittels „Solar cycling“ eine rund 250
Kilometer lange Strecke zwischen Ettelbrück und Koblenz zurückzulegen. (FOTO: ARLETTE SCHMIT)

Diekirch feierte den Esel
Veranstaltung litt unter schlechten Witterungsbedingungen

Diekirch. Am Samstag feierte Die-
kirch das „Wahrzeichen“ der Stadt,
den Esel. Das Fest, das von anhal-
tendem Regen begleitet war, be-
gann mit einem von drei Eseln an-
geführten Umzug. Dieser startete
beim klassischen Lyzeum und
führte durch die „Avenue de la Ga-
re“ und die Fußgängerzone bis hin
zum „Bottermaart“.

Hier wurden die Teilnehmer
und auch die Besucher von der
Präsidentin des organisierenden
lokalen „Syndicat d’initiative“, Ca-
rine Breuskin-Probst, empfangen.
Sie ging in ihrer Ansprache noch
einmal auf die Bedeutung des Esels

als unabdingbares Arbeitstier in
der Sauerstadt ein und erzählte
auch so manche überlieferte An-
ekdote, das Grautier betreffend.

Anschließend waren es sowohl
die „Chorale“ der Kinder aus der
Diekircher Grundschule als auch
die „Harmonie Grand-Ducale Ora-
nia“ aus Colmar-Berg, die die Zu-
schauer sowohl gesanglich als auch
musikalisch unterhielten.

Während dieser musikalischen
Darbietungen wurden Gratis-Lose
an die Besucher verteilt, bei de-
nen als Preis das neue, von Kari-
katurist Roger Leiner entworfene
„Ieselspill“ (ähnlich dem bekann-

ten Gänsespiel) winkte. Auch
wurde ein Riesenkuchen in Form
eines Kirchturms mit einem Esel
angeschnitten und an alle Gäste
verteilt. Für die kleinen Gäste war
bestimmt das Eselreiten ein Hö-
hepunkt im Tagesprogramm. Vier
Esel drehten ohne Murren ihre
Runden durch die Fußgängerzone.

In Folge des schlechten Wet-
ters fanden sich nicht bloß zur
„Happy hour“ mit Gratisbier fast
keine Gäste ein, auch das für den
Abend angekündigte Konzert der
„Philharmonie municipale de Die-
kirch“ musste leider abgesagt wer-
den. (ArWa)

Sehr zum Vergnügen der Kinder standen gleich mehrere Esel zum Reiten bereit. (FOTO: ARMAND WAGNER)

Éirung vun der Notre
Dame de Fatima zu Harel
Harel. Nom leschte Weltkrich,
wou während der Ardennenof-
fensive Harel vu Misère a Leed
nick verschount blouf, hunn déi
Hareler Leit als Merci fir d'Be-
freiung an als Symbol fir de Frid-
den d'Fatima-Kapell geplangt.
Den 11. Juli 1950 gouf d'Mutter-
gottesstatu, déi eng genau Kopie
vun dem Original aus dem Wall-
fahrtsort Fatima a vum Künstler
José Ferreira Thedim aus Ze-
dernholz geschnëtzt war, age-
weiht. All Joer den éischte Sonn-
deg am Juli veréieren déi Hareler
„hir“ Muttergottes an esou och
dëse Sonndeg, de 6. Juli. Em 10
Auer geet d'Prëssessioun bei der
Kiirch fort, an ëm 10.30 Auer ass
Houmass bei der Fatima-Kapell.
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